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Die nächste Ausgabe des Blattes
erfolgt am Samstag nachmittag.

Aunlches.
Bekanntmachungdes Medizinalkollegiums, Tier¬
ärztliche Abteilung, betreffend Abwehrmaßregeln

gegen die Maul - nnd Klauenseuche.
(1) Die im Abs. 1 Buchstabeb der diesseitigen Be¬

kanntmachung vom 12. November 1913(Staatsanz. Nr. 266)
angeordnete Maßregel der polizeilichen Beobachtung ist von
fetzt ab aus die Hrrkünfte(Wiederkäuer und Schweine)
aus

„den K. Preuß. Provinzen Ostpreußen, Westpreußen,
Brandenburg. Posen. Schlesien, den K. Preuß. Kreisen
Oschersleben(Reg.-Bez. Magdeburg) Saalkreis (Reg-
Bez. Merseburg), Cöefeld(Reg.-Bez. Münster), Hanau
(Reg.-Bez. Cassel), Düsseldorf(Reg.-Bez. Düsseldorf) ;

den K. Bayer. Amtsbezirken Pirmasens (Reg.-Bez.
Pfalz), Sonthofen(Reg.-Bez. Schwaben) ;

den K. Sächs. Amtsbezirken Chemnitz-Stadt (Kreis-
hauptm.Chemnitz),Plauen-Stadt(Kreishauptm.Zwickau);

dem Großh. Bad. Landeskommissariatsbezirk Konstanz,
dem Großh. Bad. Amtsbezirk Schopsheim(Land.-Komm.-
Bez. Freiburg) ;

dem Großh. Meckl.-Schwer. Kreis Güstrow;
dem Herzog!. Anh. Kreis Köthen;
den Eis.-Lothr. Bezirken Unterelsaß, Lothringen

mit der Wirkung anzuwenden, daß bei der Einführung von
Wiederkäuern und Schweinen aus den genannten Gebiets¬
teilen die oorgeschrieben« Anzeige zu erstatten ist und die
im Eisenbahn- oder Schiffsverkehr eingesührten Tiere bei
dem Entladen der amtstierärztlichen Untersuchung unterliegen.

(2) Im übrigen bleiben die Bestimmungen der Be¬
kanntmachung vom 12. November 1913 unberührt.

Stuttgart, den 6. April 1914. Nestle.

A . HSevarrrt FkagokL.
Bekanntmachung, betr. die Arbeitsvermittlung.

Die städtischen Arbeitsämter und die mit den Wander¬
arbeitsstätten verbundenen Arbeitsnachweise vermitteln
männliche Arbeitskräfte für Landwirtschaft, In¬
dustrie und Gewerbe aller Art. Die städtischen
Arbeitsämter außerdem weibliche Dienstboten , Arbeiter¬
innen und Wirtschastspersonal. Die Vermittlung
erfolgt für Arbeitgeber und Stellesuchende völlig kostenfrei.

Ttellenanmeldnngen können peisönlich, schriftlich
oder telephonisch gemacht werden.

Gtellesuchende wenden sich am besten persönlich an
den Arbeitsnachweis, doch werden auch schriftliche Meld¬
ungen entgegengenommen. Dieselben sollien Angaben über
Alter, Art der gesuchten Stelle und bisherige Tätigkeit
enthalten.

Die Stationen am Kreuzesweg.
Den Leidensweg Jesu bezeichnet eine noch heute in

Jerusalem vorhandene Straße, deren Namen Marler¬
straße  oder vi» äolorosa die lebhafte Erinnerung an
Jesu Schmerzensganq zum Kreuze bewahrt. Sie führt
vom Richthaus bis Golgatha, ist etwa 1300 Schritt lang
und in einer Knappen Viertelstunde zu durchschreiten. 14
Stationen aus dieser Straße, durch Tafeln kenntlich ge-
macht, sollen die Stätten besonders schwerer Leidensaugen-
dlicke zeigen.

Welch weltgeschichtliches Trauerspiel hat sich auf diesem
Wege abgespielt! Nahe beim Stephanstor, in besten Um¬
gebung der erste Märtyrer gesteinigt worden sein soll, im
Norden der Stadt befindet sich eine türkische Kaserne. Sie
steht an der Stelle der alten Burg Antonio, wo sich das
Prätorium (nach Luthers Uebersetzung„Richthaus") und
die Wohnung des Pilatus befand. Eine kleine Kapelle
in der Kaserne bezeichnet die erste  von den 14 Stationen
des Leidensweges. Hier wurde Jesus verhört und ihm
das ungerechte Urteil gesprochen. Die zweite,  wo Jesus
das Kreuz aufgeladen wurde, wird unterhalb der Treppe
gezeigt, welche in die genannte Kaserne hinabführt. Die
Treppe selbst, auf welcher der große Kreuzträger hinabge¬
stiegen sein soll, ist nach Rom gebracht, wo Luther 1510
als Mönch mit heißer Andacht ihre Stufen hinoufrutschte,
um Sündenvergebung zu erlangen. In der Nähe greist
ein alter Triumpfbogen aus Kaiser Hadrians Zeit über
die Straße. In seinem Durchblick sicht man setzt den
Turm der deutsch-evangelischen Erlöserkirche. Er heißt
Pilatus- oder «ecv bomo-Bogen, weil der Römer hier,

Zu schriftlichen Anmeldungen können Arbeitgeber und
Stellesuchende Formulare durch die Arbeitsnachweise und
die Schulthetßenämter beziehen und nach Ausfüllung durch
die letzteren an den gewünschten Arbeitsnachweis kostenfrei
einsenden lassen. Zur Benützung dieser Einrichtungen im
Bedarfsfalls wird hiedurch aufgesordert.

Die Vermittlungsstelle des Bezirks ist der Arbeits¬
nachweis der Wanderarbeiisstätte Nagold.

Den 24. März 1914. Kommerell.

Bekanntmachung
betreffend die staatliche Bezirksriudviehscha«.

Nach Maßgabe der im Amtsblatt- es K.Ministeriums
des Innern Nr. 7 vom 19. April 1908 und Nr. 23 vom
31. Dezember 1910 oder im Wochenblatt für die Land¬
wirtschaft Nr. 19 vom 8. Mat 1908 und Nr. 2 vom
14. Mat 1911 veröffentlichten Grundbestimmungen für die
staatlichen Bezirksrindoiehschauen findet inAlteusteig
auf den von der Stadtgemeinde zur Verfügung gestellten
Platz vor dem untere» Schulhaus

am Donnerstag , de« 18 . Juni 1S14
vormittags 8 Uhr

eine staatliche Bezirksrindoiehschau statt.
Zugelaffen werden zu der Schau Zuchttiere des

Fleckviehs, nämlich
L.) Farren, sprungsähig mit 2—6 Schaufeln,
d.) Kühe, erkennbar tragend oder in Milch mit

höchstens4 Kälbern.
Preise können bei der Schau in nachfolgenden Ab¬

stufungen zuerkannt werden:
a.) für Farren zu 120, 100, 80, 60 -4t.
b.) „ Kühe „ 100. 80. 60. 40

Zuschlagspreise von 20 -4t zu den ersten und zweiten und
„ 10 -4t „ „ übrigen Preisen

werden für solche Tiere erteilt, welche sich im Besitze von
Mitgliedern einer von der K. Zentralstelle anerkannten
Zuchtgeuoffeuschaft befinden, im Lande gezüchtet und in
das Herdbuch der Zuchtgenossenschast eingetragen sind,
sowie deren Abstammung bei der Schau durch beglaubigten
Herdbuchauszug nachgewiesen wird.

Die Herdbuchauszüge sind bei Zuchtgenossenschaften,
die einem Verband angehören, durch den Berbandsgeschäfts-
führer, bei den Einzelgenossenschaftendurch deren Herdbuch-
sührer zu beglaubige».

Sowohl die Höhe als auch die Zahl der zu vergeben-
den Preise wird erst bei der Schau selbst unter Berücksichtig¬
ung der Beschaffenheit der vorgesührten Tiere endgiltig'
estgesetzt werden.

Diejenige«, welche sich «m Preise bewerbe«
wollen, haben ihre Tiere mindestens 1« Tage vor
der Schau bei dem Oberamt unter Benützung der
im Jahre ISlS neu herausgegedene», beim Ober¬
amt erhältliche« Anmeldeformulare anznmeldeu

«ud spätestens bis zu der oben genannten Zeit
auf dem Mnsterungsplatz aufznstelle«. Farren
müsse« mit Rafeuring versehen sein «nd am Leit¬
stock vorgeführt werde«.

Besonders wird daraus hingewiesen, daß verspätet
angemeldete Tiere zur Teilnahme an dem Preisbewerb
nicht berechtigt sind, und daß Farren ohne Nasenring
zurückgewiesen werden.

Die Anmeldescheine sind vom Oberamt zu beziehen;
alte, von früheren Jahren her Vorränge Anmeldescheine
können nicht mehr benützt werden.

Die Herren Drtsvorsteher wollen Vorstehendes in ihren
Gemeinden bekannt machen.

Den 17. Februar 1914. Kommerell.

Das Gesetz des Opfers.
In der Zeit der französischen Revolution kam ein

Philosoph, der für das von der Revolution in Abgang
dekretierte Christentum einen Ersatz schaffen wollte, zu
alleyrand, Tum seine Meinung über die neue Religion zu
hören. Der seine Diplomat und Menschenkenner erwiderte,
er finde alles sehr gut, ober eines fehle noch: „Der Urheber
des Christentums habe sich für seine Lehre kreuzigen lasten,
ich möchte Ihnen raten, dasselbe zu tun." Die Kraft des
Evangeliums ist die Tatsache, daß sein Träger dafür in den
Tod gegangen ist. Eine Sache, die mit dem Kreuz ge¬
zeichnet ist. muß eine gute Sache sein; die Ehre des Leidens
wird nur denen zu Teil, die der Welt etwas zu sagen haben.

Das Gesetz des Opfers  ist eine wundersame
Ordnung, aber sie zieht sich durch die ganze Welt hin.
Schon in der unbewußten Natur läßt sie sich Nachweisen.
Aus den Höhen der Berge verwittert der Stein, um den
fruchtbaren Boden im Tal zu bilden. An der Nordküst«
unseres deutschen Vaterlandes fährt die Eisenbahn auf
Strecken, da noch in der Reformationszeit die Meereswoge
rauschte. Millionen von Lebewesen haben ihr Leben ge¬
lassen, um den Boden zu bilden, der jetzt den Menschen
nutzbar wird. Und wie herrscht das Gesetz erst auf geistigem
Gebiet! Nichts Großes in der Welt kann entstehen oder
sich durchsetzen ohne Opfer. Alle die Bahnbrecher der
Menschheit standen unter diesem Gesetz. Mit ihrem Blute
haben viele den Boden benetzt, auf dem die folgenden
Geschlechter weirerbauten. Ost war ein großes Leiden,
eine äußere Niederlage in Wahrheit der Sieg, der Durch-
bruch ihrer Gedanken. In Rom sollen die schrecklichen
Gladiatorenkämpse erst ausgehört haben, als einmal ein
ehrwürdiger Greis, der laut gegen die Kämpfe protestierte,
auf Gebeiß des wütenden Volkes von den Gladiatoren
niedergestochen war. Nach seinem Tod übeikam die Men¬
schen ein Eckel über das grausame Spiel. Zuvor waren
alle Protestruse wirkungslos verhallt.

Sind es nicht merkwürdige Bilder, die uns die
evangelische Geschichte von den Wirkungen des

auf Jesu« deutend, gesagt haben soll: „Sehet, welch' ein
Mensch!" Wir gingen die Straße weiter hinunter bis zum
österreichischen Pilgerhaus. Bei einer zerbrochenen Säule
wird die dritte  Station gezeigt, wo Jesus unter der
Kreuzes last zusammenbrach. Bei der vierten  Station,
welche eiue Wandtafel an einem Hause kenntlich macht,
soll Jesus seine Mutter getroffen haben. Dann beginnt
der eigentliche Schmerzen!weg mit der fünften  Station,
wo Simon von Kyrene Jesus das Kreuz abnahm. Etwa
100 Schritt weiter trifft man in der Kapelle der heiligen
Veronika die sechste Station, wo Veronika— nach der
Sage — drm Herrn mit einem Tuche den Schweiß abge-
wischt hat, an dem dann sein Bild hasten blieb. Die
siebente  Station ist die sogen. Gerichtspsorte, durch
welche Jesus zur Stadt hinausging. In der Nähe des
Iohanniterhospizcs sieht man in der Mauer des griechischen
Klosters ein Loch. Hier ist die achte Station, wo Jesus
die ihn begleitenden Frauen anredete: „Weinet nicht über
mich, sondern über euch und über eure Kinder!" Die
neunte  Station liegt vor dem Koptischen Kloster; da
soll Jesus noch einmal mit dem Kreuz gefallen sein. Die
fünf letzten Stationen befinden sich in der Grabeskirche:
die zehnte  bei einem in den Boden eingesenkten Stein¬
kreuz. wo Jesus entkleidet ist, die elfte,  wo er ans Kreuz
genagelt ist. vor dem Altar der lateinischen Golgatha-
Kapelle, die zwölfte  in der daneben liegenden griechi¬
schen Kapelle der Kreuzerhöhung, wo eine in Silber ge¬
faßte Oeffi ung die Stelle andeutet, wo das Kreuz, an
dem er erhöhet wurde, im Felsen steckte, die dreizetznte,
wo er vom Deuz genommen wurde, bet einem Altar, die
vierzehnte  endlich beim heiligen Grabe.

Daß der Herr den Weg vom Richthaus nach Gol¬
gatha gegangen, und was dabei geschehen ist, erzählt uns
die evangelische Geschichte in ergreifenden Zügen. Und daß
sein Kreuzesweg im großen und ganzen die eben beschriebene
Straße ging, ist auch ziemlich gewiß. Aber dis einzelnen
Stellen aus der Geschichte seines Leidensweges sind nicht
mehr mit Sicherheit nachzuweisen, sondern erst in sehr
später Zeit von katholischen Mönchen ganz willkürlich fest¬
gesetzt. Damit können wir Evangelischen uns natürlich
nicht einverstanden erklären. Wir sind damit zufrieden,
daß wir aus heiligem Boden stehen, wo die großen Ereig-
nisse, nach denen man eine neue Zeit zählt, sich abgespielt
haben. Die großen Taten Gottes, die hier geschahen, von
denen der Oelberg, der Zion, das Kidrontal, überhaupt
der Boden Jerusalems, wenn auch sehr verändert, zeugen,
legen sich dem, der sie aussucht, mit ganzer Macht auf die
Seele, trotzdem man sich sagen muß, daß infolge der un¬
geheuren Zerstörungen, die hier wüteten, besondere Einzel¬
heiten aus der evangelischen Geschichte nicht mehr sicher
nachzuweisen sind. So überlassen wir denn gern den
Katholiken zu glauben, was fromme Mönchssage an die
großen festen Züge der evangelischenU-berlieferung ange¬
hängt Hot. Was diese sagenhafte Mönchüberlieferung,
welche alles wissen will, doch Gutes an sich hat, sagt der
bekannte Pastor Ninck in seinem Buch „Auf biblischen
Pfaden" : „Obgleich die willkürlich erfundenen einzelnen
Stätten der Marterstraße an sich nichts bedeuten, so werden
sie doch dadurch erbaulich, daß sie die ganze Leidensge-
schichte aus engem Raum, dazu in der Stadt, wo sie ge-
schrhen, vor Äugen führen." Dos genügt, um die Serie zu
bewegen. Und das ist ja auch der Zweck der Leidensgeschichte.



Kreuzes Jesu zeichnet ? Der Wunsch des Volkes ist
erfüllt . Der Friedensstörer , der Dolksbeunrvhiger ist be¬
seitigt . Aber am Abend , nachdem er die Augen geschlossen,
schlagen die Menschen an ihre Brust und kehren um nach
Jerusalem . Die Wirkung dieses Leidens und Sterbens ist
noch eine ganz andere , als vorher der Eindruck seiner
mündlichen Rede.

In diesen ernsten Tagen gedenken wir wieder der
großen vergangenen Zeiten , da dieses vollkommenste und
heiligste Opfer dargebracht wurde . Es ruft auch uns zum
Opfer aus . — „das tat ich für dich, was tust du für mich ? "
Eine gelegentliche Rührung , dann und wann ein wenig
Antellnahme tun nicht viel ; helfen kann nur die ganze
Hingabe jedes Einzelnen , eine pflichtmäßige , aus dankbarer
Liebe geborene Opferwilligkeit , der Sinn für dos höchste
Gesetz des menschlichen Lebens , das Gesetz des Opfers.

Tages -Nerrigkeiten.
Aus Stadt Md Amt.

Nagold , 9. Avril 1914.
An de« Au - estanb versetzt : Oberreallehrer Hauser

an der Realschule in Münstngen feinem Ansuchen
gemäß.

r Wehmütige Erinnerung . Bei der milden
Witterung in letzter Woche hat wohl mancher Naturfreund
sich des vorjährigen großen Wettersturzes erinnert . Auch
im Jahre 1913 gab es anfangs April sehr schöne sonnige
Tage , nur mit dem Unterschied , daß auch schon im März
die Witterung recht warm gewesen war und deshalb alles
Wachstum sich sehr weit vorgeschritten zeigte . Dann aber
setzte am Freitag den 10 . April kältere Temperatur ein,
es schneite im weiteren Verlauf recht stark und in den
beiden folgenden Nächten kam Frost hinzu . Die Blüte
erfror vollständig und wie zum Hohne darüber leuchtete
nach all der Vernichtung schöner und wärmer als zuvor
wieder die Sonne . Wir wollen hoffen , daß Heuer, wo die
Vegetation noch zurück ist, die Pflanzenwelt von dem neuen
Wetterumschlag keinen Schaden erleidet.

r Verbot des Aufenthalts der Reifende « in
de« Durchgängen der D -Zugwagen . Aus der euro-
päischen Eisenbahnwagen -Bestellungskonferenz ist ein Ver¬
bot des Aufenthalts der Reisenden in den Durchgängen der
D -Zugwagen erwogen worden . Demgegenüber wird nun
festgestellt , daß dies nicht beabsichtigt sei, weil ein solches
Verbot dem Zweck der Durchgangswagen widersprechen
und schwer durchzuführen wäre . Dagegen dürfte ein solches
Verbot wohltätig wirken , wenn es dem Reisenden nicht
mehr gestattet wird , während des Aufenthalts auf einer
Bahnstation seinen Platz im Durchgang zu nehmen und so
geradezu ein Verkehrshindernis für ein - und aussteigende
Reisende mit ihrem zumeist auch noch zahlreichen und großen
Gepäck zu bilden . Damit kann dann eine schon oft be¬
klagte Quelle manchen Aergers und manchen übellaunigen
Zänkereien unter den Fahrgästen , Gepäckträgern und Bahn¬
personal verstopft werden.

r Für Gläubiger von W . Wertheim . Da an dem
Konkurs des Warenhauses W . Wcrlheim G . m. b. H . zu
Berlin in bedeutendem Umfang süddeutsche Firmen beteiligt
find , hat der Württ . Gläubiger -Echutzoerband sich entschlossen,
die Angelegenheit von Stuttgart aus selbst zu bearbeiten
und den Derbandssekretär zu den einzelnen Gläubigerver¬
sammlungen nach Berlin zu delegieren . (Erste Gläubiger¬
oersammlung 6 . Mai 1914 .) Es muß alles aufgeboten
werden , die Interessen der Warengläubiger den großen
Kapitalgläubigern gegenüber zu schützen, weshalb es unbe¬
dingt notwendig ist, daß jeder Warengläubiger , selbst wenn
seine Forderung noch so klein ist, den Verband mit seiner
Vertretung beauftragt , um einen möglichst großen Einfluß
auf die Abwickelung des Konkurses zu gewinnen . Es soll
vom Verband daraus hingewirkt werden , daß alle Deutschen
Gläubiger -Schutzoerbände in der Sache einig Vorgehen , da¬
mit durch die zu fassenden Beschlüsse namentlich ' bei der
Verwertung der Aktiven und bei der Prüfung der Kapital-
Forderungen die Konkurs -Quote sich möglichst günstig gestaltet.

A « S den Rachbarbezirke « .
r Rottenburg , 8 . April . (Dom bau .) Mit dem

Bau des neuen Doms soll im Herbst begonnen werden.
Zunächst kommen die Grabarbeiten dran . Voraussichtlich
wird das Steinmatsrial aus einem städtischen Steinbruch
bezogen . Der Kauf der Grundstücke ist endgültig in einem
Umfang von etwa 3 Morgen einschließlich des von der
Stadlgemeinde gestellten Platzes abgeschlossen.

Landesnachrichteu.
Vom Landtag.

p Ttnttgart , 8 . April . In ihrer heutigen letzten
Sitzung vor den Osterferien beschäftigte sich die ' Z weite
Kammer  mit dem Antrag des Abg . B o g 1-Weinsberg
(BK .) wegen Maßnahmen zur Bekämpfung
der Auswüchse des Grundstückshandels.
Dazu lag ein Autrag des Abg . Haußmann (B .) vor
auf Verweisung des Antrags Vogt an den Volkswirtschaft-
lichen Ausschuß . Weiter beantragte Haußmann , die Re¬
gierung zu ersuchen , dem Ausschuß Material vorzulegen
zur Beurteilung der mit den Güterzertrümmerungen zu¬
sammenhängenden wirtschaftlichen Mißstände , auch darüber
ob eine Verschuldung des ländlichen Besitzers und eine
Aenderung des Güterpreises durch die Güterzerstückelung
zu beobachten ist. ob eine Erhöhung oder Schwächung der
Steuerkrast in den Gemeinden , in denen Güterzerstückelung
in größerem Umfange stattfand , eingetreten ist, ferner welche
Wirkung in Bayern das Güterzerstückelungsgesetz ausgeübt

hat . Abg . Ströbel (BK ) begründete den konservativen
Antrag und empfahl ein Vorgehen in der Richtung des
bayerischen und des neuen preußischen Gesetzes unter Ein¬
führung des Barkaufs - und Ri ' cktrittrechts . ' Abg . Hauß¬
mann (D ) verzichtete aus die Begründung seines
Antrags . Schmidberger (Z .) betonte , es sei ein
Programmsatz des Zentrums , den Auswüchsen des
Güterhandels entgegenzutreten . Abgeordneter Herrmann
(B .) bezeichnte als Hauptpunkt der Umgehung der
Bestimmungen die Nichteinhaltung der dreijährigen Wartezeit
für die Güterzertrümmerung . Minister des Innern Dr . v.
Fleischhauer  erklärte , es könne sich nicht um die
Ausschaltung des gewerblichen Güterhandels handeln , der
für den landwirtschaftlichen Güterverkehr von großer Be¬
deutung sei, nur den Auswüchsen solle begegnet werden.
Bon einer Verlängerung der Wartezeit von 3 auf 5 Jahre
verspricht sich der Minister nichts . Zweifellos sei das Vor¬
gehen Bayerns eine Tatsache , an der man nicht achtlos
vorübergehen könne , umsoweniger als neuerdings auch
Preußen sich diesem Vorgehen angeschlossen habe . Die
Einführung eines Rücktrittsrechts werde sich für Württem¬
berg empfehlen . Ueber das Vorkaufsrecht seien die Er¬
fahrungen Bayerns noch nicht ausreichend . Das bayerische
Gesetz habe zur Folge gehabt , daß die gewerbsmäßigen
Güterhändler aus Bayern nach Württemberg übergesiedelt
seien , und es frage sich deshalb , ob nicht auch für Wärt-
temberg ähnliche Maßnahmen wie in Bayern notwendig
seien . Der Minister empfahl , die Bezeichnung der not-
wendigen Erhebungen dem volkewirtschaftlichen Ausschuß
zu überlassen , womit sich der Abg . Haußmann einverstanden
erklärte . Nack weiteren Bemerkungen des Abg . Hasel
(N .) , der auf den Unterschied zwischen GLterschlächterei und
Güterzertrümmerung hinwics , und jene als schädlich be-
zeichnete und des Abg . Keil (S .) , der sich nicht grund¬
sätzlich gegen den konservativen Antrag ausfprach , aber die
Anlehnung an das bayerische Vorgehen als ein zu gewagtes
Experiment bezeichnete , wurde der Antrag Haußmann auf
Verweisung des konservativen Antrags an den volkswirt¬
schaftlichen Ausschuß einstimmig genehmigt . — Präsident
von Kraut  teilt mit . er könne den Tag für die nächste
Sitzung heute nicht endgültig bestimmen . Dem vom Abg.
Keil (S .) geäußerten Wunsche , die mit dem 20 . April
beginnende Woche und nicht die folgende Woche für die
Tagung in Aussicht zu nehmen , damit diejenigen Abge¬
ordneten , die dem Reichstag angehören , auch an den Ver¬
handlungen teilnehmen können , erklärte der Präsident nach
Möglichkeit Rechnung zu tragen . Präsident von Kraut
schloß die Sitzung , indem er den Abgeordneten vergnügte
Osterfeiertage wünschte.

p Stuttgart , 8 . April . In der gestrigen Abendsitzung
der Zweiten Kammer  wurde mitgeteilt , daß die Erste
Kammer nunmehr zu den Beschlüssen der Zweiten Kammer
betr . das Körperschaft ?pensioneg «sitz und die Unfallfürsorge
für Körperschaftsbeamte ihre Zustimmung gegeben habe.
Dann wurde ein Antrag des Geschästsordnungsausschuffes.
der vom Abg . Gröber (Z .) begründet wurde , genehmigt,
wonach ein Antrag auf namentliche Abstimmung bis zu
Beginn der Aufforderung zur Abstimmung zulässig sein soll,
und zwar wenn über mehrere Fragen hintereinander abge¬
stimmt wird , vor jeder einzelnen Frage . Das Haus be¬
schäftigte sich dann mit der Eingabe der württ . Dentisten.
Es wurde beschlossen, daß Personen , die vor dem 1. Ja¬
nuar 1914 die Zahnheilkunde für Krankenkassen oder Ver¬
sicherungsanstalten -geraume Zeit selbständig ausgeübt haben,
als Zahntechniker im Sinne des § 123 der Reichsversiche-
rungsordnung zu erklären sind , auch wenn sie Nebenge-
werbe betreiben.

i Stuttgart , 8 . April . Am Dienstag vormittag
feuerte der 40 Jahre alte Hauptlehrer G . aus D ., der die
Nacht über in der Weinwirtschast zur Fischerstube in der
Engestroße stark gezecht und viel Geld im Spiel verloren
hatte , auf die Wirtin aus einem Revolver einen scharfen
Schuß ab , der aber fehlging . Die herbeigerufenen Schutz¬
leute bedrohte er mit Erschießen . Er konnte jedoch über¬
wältigt und sestgenommen werden . Die Kugel war in
einer Treppe stecken geblieben und ist heute ausgesunden
worden.

Ttnttgart , 8 . April. Die in einem Hause der Hahn-
straße in Heslach wohnhaften Echreinerseheleute lebten seit
einiger Zeit in Streitigkeiten miteinander . Der Grund dazu
scheint auf beiden Seiten zu liegen . Gestern nacht versuchte
die Ehefrau ihrem schlafenden Manne Lysol einzuflößen , um
ihn zu töten . Der Mann erwachte aber , wodurch der Mord¬
versuch der Frau vereitelt wurde . Der Mann begab sich
in ärztliche Behandlung , die Frau wurde verhaftet.

r Ttnttgart , 7 . April . ( „Glücksteine " .) Gegen¬
wärtig versendet ein gewisser Capt , Walter I . Rand in
London W . C . an hiesige Privatpersonen Briefe und Bro¬
schüren , in denen der Erwerb von „Glückssteinen " zum
Preis von 5 -6 , die natürlich zum voraus einzusenden
sind , angeboten wird . Vorsicht ist geboten.

Vaihingen a. F ., 8. April. Um der wachsenden
Konkurrenz des Flaschenbiers zu begegnen , hat der hiesige
Wirtsoerein beschlossen, sämtliche Geschäftsleute zu boykottie¬
ren , die sich mit dem Handel von Flaschenbier befassen.

r Vom Oberland , 7 . April . (Ein Original .)
Auf einem Hofgut in einem abgelegenen Oberamtsbezirk
des Oberlandes lebt ein origineller Dauernknecht , heißen
wir ihn Franz Der brave Mann besucht in seiner freien
Zeit keine Wirtschaft und trinkt auch sonst kein Bier und
keinen Most . Aber Arbeit muß der Mensch haben . Franz
fiel eines schönen Tages das amtliche Verzeichnis der würt-
tembergischen Fernsprechteilnehmer in die Hand . Gewöhn¬
lichen Sterblichen kommt solche Lektüre trocken vor . Anders
Franz . Er studiert mit seinem heiß -n Bemühen sein Na¬

men . und Zahlenbuch , das ihm mehr Vergnügen bereitet
als anderen Leuten Schillers Ballade » . Der Leser darf
Franz eine beliebige Nummer zurusen und ebenso einen
beliebigen oberschwäbischen Ortsnamen , z. B . Nro . 13 Saul¬
gau . oder Waldsee , Isny , Wangen etc. Franz weiß jedes¬
mal augenblicklich den betreffenden Namen zu nennen.
Die jungen Feldmesser , die auf Verlangen ihres Prof ssors
die Logarithmentafel auswendig lernen sollen , beneiden Franz
ungemein um sein Zahlengedächtnis . Seine Mäßigkeit im
Alkoholgenuß hat ihren guten Grund . Er trinkt täglich
drei Schoppen Kaffee wegen der Wissenschaft.

Mergentheim , 7 . April . Der große Konkurs des
„Brauhauses Tauberbischossheim , A .G ." wird jetzt ein ge¬
richtliches Nachspiel finden . Die Staatsanwaltschrft hat
gegen die Gründer und die ursprünglichen Aufsichtsräte
Anklage erhoben . Es sind angeklagt : der ehemalige Bavk-
vorfiand Mötzmer (in Untersuchungshaft feit Mai 1913 ),
der ehemalige Direktor der Süddeutschen Bolksbank in
Mergentheim , H . Röser,  der gewesene Bankgehilfe
Wi bemann  in Stuttgart , diese drei als Gründer , so¬
dann der frühere Direktor des Brauhauses , Fest und
weiter als Aufsichtstäte : der ehemalige Lagerhausdlrektor
Karl Ernst Annissr,  Privatier Link  in Walldürn,
Bierbrauereibesitzer Hammel,  Privatier Derrin  Tauber¬
bischossheim . Die Anklcgeschrift der Staatsanwaltschaft
umfaßt die stattliche Zahl von 144 Seiten . Für die Ver¬
handlung hat das Landgericht Mosbach drei Tage angesetzt,
27 .. 28 . und 29 . April 1914.

r Lorch , 7 . April . (Rückkehr eines Ver¬
schollenen .) Ein hiesiger Einwohner machte sich nach
Beendigung seiner Lehrjahre auf die Wanderschaft . Da
sein Aufenthalt unbekannt blieb und er volle 18 Jahre
nichts mehr von sich hören ließ , galt er als verschollen und
wurde von der zuständigen Behörde für tot erklärt . Letzter
Tage stellte sich nun der Verschollene gesund und wohlbe --
halten seinen Verwandten vor . Er hat während seiner
langen Abwesenheit vorwiegend Indien , Copland , die
Bereinigten Staaten und zuletzt Großbrilannirn bereist und
wird im Verlauf des nächsten Monats nach Nordamerika
zurückkehren.

Deutsches Reich.
Die neue Vorschrift über de « Wassengebranch

des Militärs.
r Berlin , 8 . April . Die „Nordd . Allgem . Ztg ."

bringt unter der Ueberschrist : „Die neue Vorschrift über den
Waffengebrauch des Militärs " folgende Veröffentlichung:
Die neübearbeite „Vorschrift über den Woffengebrauch des
Militärs und seine Mitwirkung zur Unterdrückung innerer
Unruhen " hat die allerhöchste Genehmigung erhalten und
wird demnächst an die Truppen zur Ausgabe gelangen.

Diese von dem preußischen Kriegsministerium ausge¬
stellte Vorschrift hat für die unter preußischer Heeresverwal¬
tung stehenden Truppen nach Prüfung der in den einzelnen
Bundesstaaten bestehenden gesetzlichen Unterlagen die Zu¬
stimmung der beteiligten Bundesstaaten und des Statthalters
in Elsaß -Lothringen gefunden.

Ebenso haben Bayern , Sachsen und Württemberg ihr
Einverständnis damit erklärt , daß diese Vorschrift auf ihre
in den Reichslanden stehenden Truppenteile Anwendung
findet.

Wie wir hören , erscheint die neue militärische Dienst¬
vorschrift auch im Buchhandel bei E . S . Mittler L Sohn.

r Berlin , 8 . April . Nach dem Lokalanzeiger ist
Generalmajor v . Glasenapp , Kommandeur derSchutztruppe,
in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs mit dem Charakter
als Generalleutnant zur Disposition gestellt und Oberst o.
Below,  bisher Kommandeur des 3 . Thüringischen In¬
fanterieregiments Nr . 153 , zum Kommandeur der Sch ' tz-
truppe ernannt worden.

Heidelberg , 8. April. Der frühere Frembrnlegionär
Artur Wohlgemuth  von Pleikarts Försterhof , der ein
weitverbreitetes Buch über die Fremdenlegion geschrieben
hat , ist unter dem Verdacht , Spionage  getrieben und
Schlepperdienste für die Fremdenlegion  geleistet
zu haben , verhaftet worden.

r Ttrastbnrg , 8 . April . Heute Nachmittag wurde
der Elsaß -Lothringische Landtag durch Kaiserliche Verord¬
nung , die der Staatssekretär zur Verlesung brachte , bis zum
17 . November vertagt.

r München , 7 . April . Die Versammlungen des
Verbandes  akademisch gebildeter Lehrer fanden
heute in drei getrennten Abschnitten statt . Eine Vollver¬
sammlung befaßte sich mit der Frage der demschen Schulen
im Auslande . Oberlehrer Fittbogen -Berlin sprach über das
Deutschtum im Auslande im Unterricht der höheren Schulen.
Er faßte seine Ausführungen dahin zusammen , daß es er¬
forderlich sei. die Jugend innerhalb des Lehrplanes mit dem
Deutschen im Auslande vertraut zu machen , denn das
Deutschtum sei ein wichtiger Faktor im geistigen und
materiellen Leben geworden . Anschließend hieran sprach
der Direktor der deutschen Schulen in Antwerpen , Dr.
Gaster , über die deutschen Auslandsschulen . Geschäftlich
wurde ' mitgeteilt , daß die Kaiser -Iubiläumsspende des Der-
bandes zusammen mit den Mitteln der Paulsen -Stiftung
zur Gründung eines Genesungsheims als eines dauernden
Denkmals kollegialer Gesinnung bestimmt und die Vorar¬
beiten einem Ausschuß übertragen worden seien . Ein An¬
trag , für den Verband einen ständigen Sitz zu schaffen
und eine bezahlte Hilfskraft anzustellen , wurde abgelehnt.
Gegen Mittag begann die Festversammlung im alten Rat¬
haussaal . Unter den Festgästen befanden sich als Ver¬
treter ihrer Regierungen : Geb . Oberregierungsrat Dr.
Reinhardt -Berlin , Ministerialrat Marquardt -Stuttgart und
Geh . Oberfchulrat Block -Darmstadt . Der Vorsitzende dankte



dem Prinzen Alfons von Bayern als dem Vertreter des
Königs und den Vertretern der Regierungen, sowie vieler
wissenschaftlicher Institute und Körperschaften für ihr Er¬
scheinen. Sein Vorschlag, Huidigungstelegramme an den
deutschen Kaiser und an König Ludwig von B. yern zu
senden, wurde freudig ausgenommen. Ministerialdirektor
Ritter von Steiner bewiilkommnete die Versammlung im
Aufträge des Kultusministers. Dr. Reinhardt begrüßte sie
im Austrage der hessischen, württembergischen und preußi¬
schen Regierung. Unterstaatssekrelär Ritter von Mayr,
Rektor Magnificus der Universität, sprach im Namen der
Hochschulen Münchens. Oberbürgermeister Ritter o. Borscht
sür die Stadt München. Gymnasiallehrer Nutzer über-
brachte die Grüße der Bereinigung akademisch gebildeter
Lehrer Hollands. An die Begrüßungsansprachen schloß
sich der Festvortrog des Gymnasialprofcssors Harimann:
„Boy euth und die höheren Schulen als Erzi herin fürs
Leben".

Aschaffenburg, 8. April. Auf dem Braunkohlen-
bergwerk Gustav bei Dettingen erfolgte durch das Main-
Hochwasser ein gewaltiger Erdrutsch.  Maschinen und
Objekte tm Werte von über 70000 Mark wurden in di«
Liefe gerissen. Auswärtige Taucher sind mit der Bergung
der im Wasser versunk nen Objekte beschäftigt.

GerichtSjaal.
r Berlin , 7. April. In dem großen Wucherprozeß,

in dem es sich um Geldgeschäfte mit Offizieren aus allen
Gegenden Deutschlands handelt, wurde heute Nachmittag
Nach 14tägiger Berhandlungs-Dauer von der ersten Straf¬
kammer des LandgerichtesI. Berlin das Urteil verkündet.
Es wurden verurteilt: Der Privatier Wilhelm Holzapfel
und der Rentier Gustav Adolf wegen Wuchers zu je 4
Monaten  Gefängnis, der Agent Heinrich Hinrich wegen
Wuchers zu 9 Monaten Gefängnis. Wegen Beihilfe zum
Wucher wurden verurteilt: D r Agent Karl Kmschwitz zu
2 Monaten3 Wochen Gefängnis, der Agent Julius Gwäser
zu 2 Monaten Gefängnis und der Kaufmann Jakob Bein
raus Hannover zu8 Monaten Gefängnis. Außerdem wurde
auf die üblich? Zusatzstrase erkannt. Der Agent Joses
'Rosenblatt wurde freigesprochen. '

Die Zaberuer Vorfälle vor Gericht.
Zaber», 7. April. Heute halte sich das Landgericht

Zabern mit der Klage der anläßlich der Zaberner Vorfälle
im Panduren-Keller eingesperrten Bürger zu befassen. Es
kamen hierbei annähernd 25 Vergleiche  zwischen
Militärfiskus und Festgenommenen zustande, da sich die
Betreffenden mit der vorgeschlagenen Entschädigung von
50 Zt einverstanden erklärten. Bier weitere Klagen wur¬
den auf den 21. April vertagt, da die Klagenden höhere
Ansprüche als 50 ^ erheben. Unter ihnen befindet sich
auch der Schuhmacher Blank  aus Dettweiler, der von
dem Leutnantv. Forstner durch einen Säbelhieb verletzt
wurde. Ec hat eine Entschädigung von 250 Zt verlangt.
Weitere sechs Klagen konnten nicht verhandelt werden, da
der Rechtsanwalt nicht erschknm war. Die bisher entstan¬
denen Gerichts- und Pwzeßkosten trägt in allen Fällen
der Fiskus. Ausland.

r Monte Carlo , 8. April. Der Flieger Brindejonc
ist heute Nachmittag um 3.37 Uhr zum Flug nach Wien
wieder aufgestiegen. Nach einer Zwischenlandung in Anti-
bes mißlang der Ausstieg. Das Flugzeug ist zertrümmert.
Der Flieger blieb unverletzt.

London, 7. April. Die zweite Lesung der Ho¬
me rulebill  wurde heute mit 356 gegen 276 Stimmen
angenommen.

r London, 8. April. Die britische Regierung entsen¬
det Spezialkommifläre nach Sibirien und China, um die
dortigen Handelsverhältniffe zu studieren, um über die
handelspolitischen Möglichkeiten Bericht zu erstatten.

r Chicago , 8. April. Ueber das Ergebnis der Ab-
stimmung der Frauen  bei den heutigen Wahlen
in Illinois wird gemeldet: In Chicago sind alle Frauen,
die sür Stadtvcrordnetenämter kandidierten, mit über¬
wältigender Mehrheit geschlagen worden. Außerhalb Thi-
cagos haben die Stimmen der Frauen die Wirkung gehabt,
daß in kleineren Städten und Ortschaften insgesamt etwa
1000 Lokale, die alkoholhaltige Getränke verschenkten, ge¬
schlossen werden müssen. Bon den Distrikten, in denen
bereits vor den Wahlen ein Verbot des Ausschanks

geistiger Getränke bestand, ist keiner dcr Temperänzbe-
wegung verloren gegangen. Diese hat vielmehr zahlreiche
Gemeinden hinzugewonnen. Abgesehen von der Stadt
Chicago haben etwa 70°/o der Frauen gegen den Alkohol¬
ausschank gestimmt.

Der beste Spielkamerad ist ein gutes Bilderbuch. Man sollte
deshalb Kinder öfters damit erfreuen. Schuleinsiihrung und Per-
setzung bieten dazu gute Gelegenheiten, und schönere, willkommenere

Osterhasen
lassen sich kaum denken. Wir empfehlen besonders:

Scholz ' Künstlerbilderhücher
ais Las Beste ihrer Art nach Urteilen vieler namhafter Pädagogen.
Charaktervolle, srohsinnige Texte, entzückende Bilder berufener Künstler.
Humorvoll, unterhaltend, belehrend, von 50 Pfennig an. Reich«
A«swahl für alle Altersstufen: Oster- und Frühiingsbucher. Märchen-
Mher. Der -, Soldaten-, Rätsel- und ABC -Bilderbilch-r, lustige
Abenteuer. Kinderlied-r.

Porlag- zur Ansicht gern ohne Kaufpflicht
bei

6l. VV. Lniser , Buchhandlung, XaZolä.
Mutmaßt. Wetter am Freitag und Gamstag.

Der Luftwirbel über Nordsee wandert nun langsam
nach Nordosten, so daß wir noch einige Tage unter seinem
Einfluß verbleiben. Für Freitag und Eomrtcg ist noch
vielfach trübes und kühles, aber meist trockenes Wetter zu
erwarten. _ _

Für die Redaktion veraniwortlick: Karl Paur . - Druck». Be»
lag der G. W. Zatscr 'schen Buchdruckerei-Karl Zaiier), Naaold.

K Forstamt Pfalzgrafenweiler.

Nadelstamm-
Holzverkauf.

Am Mittwoch, den 13. April
1914 nachmitt. 2 Uhr im Schwanen
ln Kälberbronn:

778 Stück Langholz mit Fm-
2268 I.. 222 II.. 74 III., 11 IV..
10 V, 11 VI. Kl.
207 Abschnitte mit Fm.: 127 I.,
56II., 12III. und 99 Kilben mit
58 Fm.
Losoerzeichnisse unentgeltlich.

Nagold.
Gesucht wird ein

Kellner-
Lehrling

für ein Hotel in Freudenstadt.
Näheres zu erfragen im Hotel

Post.

rii
cxterXonrettlsäl  Hibi LL rumöcnutr. cier ätimwe nickt5
oekmereL aiL eins LcOscOtel
MDeri -76 dielten kcdäl!iicd in
Allen^ pvldeken uncl dcodenen
krelL clerOrchinällcdsedtell

Untertalheim.

ZN - M Mlz -Wnf.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihren

Waldungen am

Dienstag, den 14. April 1914
nachmittags 1/z Uhr

327 Stück Lang - und Sägholz mit 311 Fftm.
der I .—VI . Klaffe

im Suburissionsweg.
Liebhaber werden eingeladen. Offerte beim Schultheißenamt ein-

zureichrn und es erfolgt die Eröffnung und die Beschlußfassung über den
Zuschlag um die oben angegebene Zeit auf dem hiesigen Rathaus,
welcher die Liebhaber anwohnen können.

Das Holz ist schön und hat günstige Abfuhr. Auszüge können bei
Waldmeister Wehle bestellt werden.

Schultheißenamt.

6 6 M btt
beim sltsu Lirebturm. Deispbon Kr. 26.

Oiro-Oouto bei äer Lsieks- uuci IVürtt Ilotsubs.uk Lostseksekkouto Kr. 402.
Lunadme vou Spureinlugen - nuä veposileogelckeru von zeäermnu »,

bei sokoit begiuueuäsr, böedstmvgliebsr Vsrsiusuug. Abgabe vou Lsimspsr-
kssssu — Osvvskruug vou Krediten gegen Siebsrstsiiuug. — Lrökknuug Isuksu-
äer Lsebuuugeu (Oouto-Oorreut-Vsrksbr) uuä provisionskrsisr Lsuk- uuä Obsek-
Oouti. — Lsisibuug börsengängiger V̂srtpspiers. — Diskontierung' uuä Liuaug
vou V̂eebselu uuä Obeek's suk iu- uuä suslsuäisebe Diätes. — ^usssbiuuxsu
usok äem 4,usisuäs, bsuptsäebliebuseb Amerika. — ^u- uuä Vsrksuk vou soliäsu
^Vertpspiereu, besouäers sueb müuäelsiebersu Obiigstionsu kür Lkiegsebsktsu,
8tiktuugsu uuä Kautionen. — Dm v̂eebsluvg vou Ooupons uuä krewäsn Oeiäsorteu.
— Veriosuugskoutrolle. — Verwistuug teuer- uuä äiebsSsioberer Kssseusobrsuk-
kseber. — Lllkbêvsbruug uuä Vsrvsituug vou V̂ertpspiereu. — Oeveäbruug uuä
Vermittlung vou D^potbskeuäsrlsbeu. — Kostenlose, uueigsnuütLige Lerstuug
in Oeläsugelegsubeitsu kür ssäermsuu.

Lnrs « vorn 8
dlüuäelsivdere werter

4 /̂g Dtsobe. Leiebssui . uuk. 1925
3V-"/a äsrgl . ^ uieibs
ZO/o äergi. Luieibs
4 „ Lreuss. sedstrsuivsgu k. 1917
4 » Vlürtt. 8tsstsodi . unk. 1935

. 1921

Unterzeichneter verkauft
IAnderi»it WseWg,
IHolz-EM,
ISi»lnsch«eidmi>schil>c,
1Pscrdezcschirr.
Kausltebhaber sind eingeladen.

I . M Brenner, Nagold.

4 ^ äsrgl.
4 „ äsrgl.
3' ,°/g äsrgl

1915

5ckukputL

gidk v/aWkbesicjnöi'gen
!4octtglsnr

SV-
S'/2-
ZV«,
3̂ /2-

V. 1875

v. 1885/95
v. 1880
v. 1881/85
v. 1900
v. 1903

30 /Ö äsrgl . v . 1896
4 , Ls ŝr. 8tsstssul . uuk.
4 „ IVürtt. Lxxotb.LL. ,
4 ^ IVürtt. Oreä.Ver ^
4 , Lbelu. ll ^x.LK. ^
4 „ Kürub. Verelusb. , 8
4 ^ Dkktr. D^x.-Lsnk ^
4 „ 8ebvesrrib. D^p.LK. ,

Vsrsokieäsue Odliguttoueu:
4?/g"/g Lsä. Anilin- u. 8oäsksbr.

8er. ä..
4 /̂gO/o Disend. Lsuk, Dkkt. s. dl.
5°/, ^ Ilg. Dlektr. Oes. uuk. 1923
4Vs°/s äergi. uuk. 1920

87.10
78.30
99.40
98.60
98.-
98.30

vsr-
losbsr

uuver-
losbsr

1930
1923
1923
1923
36-39
1920
1921

88.25
88.25
84.75
84.70
84.70
76.30
97.40
97.-
97.50
96 —
96.90
96.50
95.30

101.40
99.50

101.80
100.10

T̂ prll 1S14
4V-0/o Kseksr̂ vsrks Lssigu. uuk.

bis 1916 rüek2. s 102"/, 97.90
4V/2 » Asseb -Dsbr. Dsslgu. rüek-

ssblbsr L 105"/g 100.—
4Vz» ZIsIistokk-Dsbr. IVsIäbok v.

1908. 1Ü0K2. s 102"/g 98.30

^nslLnälsekêVvrtpupiere:
40/, Oesterr . Ooiärsute 86.55
5 „ Lumso. Leuts v. 1908 —
äV-O/g Lumsu. Leuts v. 1913.

küUlg 1916 100.-
4V- » Dugsr. 8tsstskss8ell -8eb6ins

ksilig 1923 90.30
4»/g Lkbks. ä. Dng. Dsuäes-6eu-

trsl -8psrkssss 8sr. L u. L. 84.20

Obllgutioueu vou Irunsport
Lnstslteu:

4V-Vo Oblig. ä. Deutsekeu Llssu-
bsbu-Des. iu Lrkkt s. U.
rüekr. s 105"/» 100.—

40/0  äergi . Obi., rüekri. L 105Vo 94 50
4 „ 8üää. Lissudsbu v. 1907 91.—
4 ^ zVürtt. Mseub. unkäb. b. 1914

rüoksb. L1030/„ 91.50
Reiebsbsukäiseontsst-r 40/g

Zur Bearbeitung des hiesigen
Bezirks und der angrenzenden
Oberämter wird ein tüchtiger,

redegewandter

von ehrbarem Ruf und Cha¬
rakter von einer Lebens- und
Bolksversicherungsbank mit
vorzüglicher Einrichtunggcsucht.

Der Posten wird mit festem
Gehalt, freier Fahrt und hohen
Spesen rc. rc.dotiert. Branche-
kenntn ffe nicht erforderlich.
Tüchtiger Handwerker oder
Arbeiter wird durch einen
Direktionsbeamten eingelernt.
Leute, denen an dauernder
Stellung gelegen ist, wollen
Offerten unter R. 2997 an
Haafeustein Vogler,
A.-G Ttnttgart einreichen.

8iki6l't'8 Ksu8li'un!r
ist der beste und

natürlichste
VvlKÄi'UNlL.
Ueberall eingefühlt.
Einfachste Bereitung

Paket für 100 Liter
nur 4 .—

Bessere Sorte 5 .—
franko Nachnahme

mit Anweisung.
Zucker auf Wunsch zum billigsten Preise.

Zell-HarmersbchHaustrunkstoff-Fabr.
VV 8 ! «-L«-i t , » . » . (Baden).

veukscke ^
cognsc-Lompagnie

^.ovveMzrte^ VÜimmbe^

starkev.>1^
Verkaufsstelle bei:

^MtKtzK.8ekOfIltzr
VillibökZ.

MUarsmeH Rothe Stern LZ Linie
Dostäsmvfer  von

LÄM"

Auskunft«üheilrn.
diê teä 8tnr f,ioe in ^ntverpea

oder deren Agenten
6nrl Lnüw in Irenäenstnät.

VonrcnffävML

5VVMHM
mscberi sicti tausenäe von
Dsmilieu seit jsbren ihr
täglickes Nousgetränk.

Überall erbsitlich.



Alle Fuhrleute , Wagner-
und Schmiedmeister

von Nagold u. der ganzen Umgebung
werden zu einer Versammlung

in die Linde nach Altenste g
auf Ostermontag, nachmittags 2V2 Uhr

zu einer

Besprechung der Erlasses Mer die Mbreite.
Es wird dringend gebeten, daß alle Interessenten sich zu dieser

Versammlung einfinden.
Mehrere Fuhrwerksbefitzer.

Bezirksziegenzuchtverband Aagold.

Die Generalversammlung
findet am

Ostermontag, den 13. Aprik, nachmitt. 3 Ayr
i« der Traube in Haiterbach statt.

Tagesordnung:
1. Geschäfts- und Kassenbericht.
2. Wahl eines Ausschusses und einer Körkommission.
3. Besichtigung der angekörten Ziegen des Haiterbacher Ortsoereins.
4. Sonstiqes.

in

Nagold.

Kinderwagen- und Hapeten-
GmpMung.

Mein gut sortiertes Lager in

SM-u.Kinderwagen
bringe ich zu den billigsten Tagespreisen,
meine reichhaltigen Musterkarte «,sowie mein̂

Lager in Tapeten
empfehlende Erinnerung.

«ss. ILLILchiSrlLIISSllt-
Sattler und Tapezier.

Nagold.
Ueber die Osterfeiertage schenkt

hell u.
dunkel

aus:

Martini zum Waldhorn,
Kappter zur Waldluk.

Ir M -Mer
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Nagold.
Neben einem prima dunklen

r
bringen meine Achsknnden und  ich ein kräftig ein- ^

^ ^ ĝebrautes, gut gelagertes MIW- Helles !
voppeldlsi'
fortwährend zum Ausschank. I

^1 ». örauneki rue „leaukv". ß- - -

durch sachgemäße Ar a Zements usw. Prompte und gewissenhafte Durch¬
führung unter strengster Verschwiegenheit

Alfred F . W Bauer , Stuttgart,
Schloßstraße 87. Tel. 1773.

EntlaufenIlllWnd,
schwarz mit braun, mit
Marke „Baitinger".

Abzugeben gegen Belohnung bei
A. Trautwei«, Nagold.

Lalwerstraße.
Wildberg.

Frische

und

Xieier ASclcliuge
sind etngetroffen bet

G . Eberhardt.

^ Nagold.
0
0

8
H Leiterwagen , H
H Sportwagen,
H Hängematten
»« UNd ^
o LiegeMhle o

0 empfichll o

Msd ! ar. §8

Schulfachen
erweisen sich als

»Stzlichstr»kergtschMr!
Solche empfiehlt bestens

Otto Dürr , Nagold
Schreibwarenhandlnng

Calwerstraße.

Nagold.

Gllkllkll
und

Kopfsalat
stets frisch vom Stock empfiehlt

Gärtner Raaf.
MW"* Bergmann s
HK- nerlmges-Mittel

beseitigt in kürzester Zeit durch bloßes
Ueberpinseln sicher, gesahr - und schmerzlos
jedes Hühnerauge , Hornhaut « nd
Warze . L Karton mit Pinsel 60 ^ bei:
8 . Bökle , Friseur.

I

Es ist ein Vergnügen, mit
Thurmayr s

Back -Pulver und
Banilli n-Zu cker
zu backen. 1 Pak . 10
12 Pak . Mk. 1.—.

Hauptdepot für Nagold und
Umgebung bei:
n . Kondit. ; in
Wildberg bei .

OOOOOS OOOOOO OOSGOOS OOOSO
O Statt jeder besonderen Kinkadung . O

Jselshansen -Böfingen.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir

uns, Verwandle, Freunde und Bekannte aus
Ostermontag , den 13 April 1S14

in das Gasthausz. ,Lamm' in Iselshausen freund!, einzuladen.
Friedrich Mast Friederike Binder

Sattler Tochter des
S . d. P Friedrich Mast ^ Wilhelm Binder, Bäcker-
Bauer in Iselshausen. meister ln Böstngen.

Kirchganĝ 12 Uhr.

O
O
O
O
O
O
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Ludwigsbuvg -Krniningen.

I- oekLeitL -LinlsUung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,

!Verwandte, Freunde und Bekannte auf
I Ostermontag den 13. April 1S14
in das Gasthausz. Lamm in Emmingen freundlichst einzuladen.

W

ßrnjtine Wulmer
Tochter des

M. Bulmer, alt Lammwirt
Emmingen.

Kirchgang 12 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Hludolf Kenn
Sergeant

in Ludwigsburg.

GOOOOGOOOOOO
O
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O
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Haiterbach.

jloc!»reit§-A>l1s1airs.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Ostermontag , den 13. April 1814

in das Gasthz. „Lamm" in Haiterbach freundlich einzuladen.

O
O
O
O
O

Gottlieb Lutz
Sohn des

Gottlieb Lutz, Wagner¬
meister, hier.

Sophie Helber
Tochter des

Philipp Helber, Küble»
meister, hier.

Kirchgang Vz12 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung enigegenzunehmen.

O
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88  HverschWandorf -Makddors. 8

« jlocdrejtz-Llalsäaas.
N
L

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns, Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Ostermontag , den 13. April 1814
in das Gasth. zur„Krone" in Walddors freundl. einzuladen.

Gotilied Schmelzle
Dienstknecht

Sohn des-s-Iohs . Schmelzle
in Oberschwandorf.

KWrine MMiU
Tochter des

Johannes Bräuning,
Händler in Walddorf.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

W
L
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«
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5—6 tüchtige Steirchauer,
Maurer, Steinbrecher und

Taglöhner
können sofort eintreten bei

Bauunternehmer Bolz , Altbulach.

Baustelle : Bahnhof Emmingen.

Wer
schenken will

gediegene und dabei
preiswerte Bücher

verlange gratis und franko das Verzeichnis
bewährter , zu Ostergeschenken geeigneter guter
Bücher von G . W . Zaiser,Buchh . Nagold.
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